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SCHLUSSWORT

Für alles übrige verweisen wir den Leser nunmehr auf das folgende
Verzeichnis.

Die vielfach nicht erfolgte Protokollierung der Ratsbeschlüsse betreffend

Aufnahme oder Wegweisung der Wandertruppen hat zur Folge,
daß das Verzeichnis nicht den Anspruch auf Vollständigkeit erheben

kann. Es mag bei der Weitschichtigkeit der Quellen dem Verfasser

auch etwa ein überlieferter Besuch von Theaterleuten in unserm Lande

entgangen sein. Trotzdem hofft er, mit dem Gebotenen einen nicht
bedeutungslosen Anfang gemacht zu haben, der vielleicht da und dort
die lokale Theaterforschung zu neuen Taten anspornt. Es wird beispielsweise

möglich sein, die eine oder andere der im Anhang I aufgeführten

anonymen Truppen mit einer solchen des Hauptverzeichnisses zu
identifizieren.

Die Beschränkung der Forschung auf die fremden Truppen bedeutete

die Weglassung aus dem Rahmen dieser Arbeit aller landseigenen

Theaterproduktion, also sowohl der geistlichen Spiele, wie sie in den

katholischen Kantonen besonders die Jesuiten mit ihren Zöglingen
(Fastnacht- und Vakanzkomödie) pflegten, als der bürgerlichen und

patrizischen Dilettantenspiele, wie sie, besonders häufig nach 1750, in
größeren und kleineren Orten veranstaltet wurden, soweit eine gestrenge
Obrigkeit sie überhaupt gestattete.

Noch verbleibt mir, den tit. Vorstehern der städtischen und kantonalen

Archive und Bibliotheken, deren Bestände ich zu konsultieren

hatte, für stets bereiten Ratschlag und Mithilfe meinen aufrichtigen
Dank abzustatten.

Winterthur, Februar 1948 Max Vehr
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